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„Jetzt glangt’s“
Haibach: Laienspielgruppe spielt neue Komödie

(as) Viel zu lachen gibt es im neu-
en Stück „Jetzt glangt‘s“ im Haiba-
cher Vereinsheim des Trachtenver-
eins. Nach einjähriger Pause steht
die Laienspielgruppe des Trachten-
vereins „D’lustigen Hofbergler“
diesmal mit einer amüsanten Ko-
mödie von Manfred Eberl auf der
Bühne.

Manfred Eberl sah schon als klei-
ner Bub gern den „Komödienstadl“
im Fernsehen. Die Volksspielbühne
ließ den Mann aus Fraunberg nie
mehr los. Obwohl er als Flughafen-
Angestellter viel zu tun hat, steht er
nach wie vor selbst regelmäßig auf
der Bühne und verfasst gerne auch
selbst Stücke dafür.

Seine Werke sind grundsätzlich
mit viel Humor und typisch bayeri-
schen Eigenheiten gespickt, so wie
es früher eben im „Komödiensta-
del“ war, als noch Charakterschau-
spieler wie Gustl Bayrhammer und
Ernie Singerl auftraten.

Im Jahr 2003 schrieb Eberl den
Dreiakter „Jetzt glangt‘s“. Aktuell
spielt nun die Laienspielgruppe des
Trachtenvereins Haibach den volks-
tümlichen Bauernschwank.

In der quirligen Beziehungsko-
mödie werden humorvoll verschie-

denste Facetten menschlichen Zu-
sammenlebens beleuchtet: Bäuerin
Rosl führt am Lachner-Hof ein
strenges Regiment, unter dem be-
sonders ihre Tochter Lieserl und
Ehemann Bartl leiden.

Lieserl sehnt sich nach ihrer gro-
ßen Liebe Gustl und will darum so
schnell wie möglich in die Stadt zie-
hen. Das passt ihrer Mutter gar
nicht, denn sie hat schon lange ei-
nen reichen Ehemann für ihre Toch-
ter auserkoren. Die Verkupplungs-
Absichten stiften viel Verwirrung.
Dreh- und Angelpunkt des Stücks
ist die vermeintlich hörschwache
Oma Walli.

Auch alle anderen Rollen wie jene
des Knechts Dorne und der Berta,
Schwiegermutter in spe, sind gut
besetzt. Das Stück punktet mit wit-
zigen Dialogen und detailreich ge-
staltetem Bühnenbild.

Die Premiere findet am Freitag,
16. Oktober, statt. Weitere Auffüh-
rungen gibt es am 17./18./23./24./
25. und 30. Oktober. Beginn ist je-
weils um 20 Uhr. Die Sonntagsvor-
stellungen beginnen bereits um 18
Uhr. Karten gibt es ab 21. Septem-
ber in der Gemeinde Haibach je-
weils von 8 bis 12 Uhr.

Turbulent geht es in der Komödie der Laienspielgruppe des Trachtenvereins
zu.  (Foto: as)

■ Kulturszene

„Malen ist Herausforderung“
Haindling: Ausstellungsmotto „Soleil et lune“

(aha) Ende September, Anfang
Oktober findet in der Alten Schule
in Haindling wie schon im Vorjahr
eine Ausstellung mit Werken einhei-
mischer Künstlerinnen und Künst-
ler statt. Dafür einigte sich die
Gruppe auf das Thema „soleil et
lune“, also „Sonne und Mond“. Un-
ter den 15 Ausstellerinnen und Aus-
stellern sind auch Petra Puchinger-
Irmer aus Sallach, Monika Fiolka

aus Schierling und Karin Hartig aus
Geiselhöring.

Petra Puchinger-Irmer arbeitet
künstlerisch mit erwachsenen be-
hinderten Menschen bei der Katho-
lischen Jugendfürsorge Regensburg.
An Techniken verwendet sie Acryl-
Malerei, Collage und Naturmateri-
al. Auch die Fotografie spielt eine
Rolle. Monika Fiolka beschäftigte
sich anfänglich mit Bauernmalerei,

bevor sie sich
der Gestaltung
von Bildern zu-
wandte. Dabei
verwendet sie
gerne die Aqua-
relltechnik. Sie
arbeitet aber
auch mit Kreide.
Ihre Inspiration
erhält sie aus ih-
rer Umgebung.

Auch Karin
Hartig, die Or-
ganisatorin der

Ausstellung in der Alten Schule in
Haindling, präsentiert einige ihrer
Bilder. Sie beschäftigt sich in ihrer
Freizeit gerne mit der Malerei. Im
November 2013 zeigte sie mit dem
„Projekt 32 Schafe“ im Städtischen
Bürgerhaus eine nicht alltägliche
Bilderserie. Inspirieren lässt sich
die Hobbykünstlerin von Erlebnis-
sen, Menschen, Landschaften, Mu-
sik oder Büchern.

Für die Öffentlichkeit zugänglich
ist die Ausstellung am Sonntag, 27.
September, Samstag, 3. und Sonn-
tag, 4. Oktober, jeweils von 14 bis 18
Uhr. Eine besondere Atmosphäre
bietet die „Nachtausstellung“ am
Samstag, 3. Oktober, von 19 bis 23
Uhr, bei der nicht nur viele Kerzen-
lichter romantisches Flair um die
Alte Schule verbreiten werden, son-
dern von den Ausstellern auch un-
terhaltsame Beiträge, etwa Stepp-
tanz oder Gitarrespiel, geboten
sind. Der Eintritt zur Ausstellung
ist frei.

Petra Puchinger-Irmer, Monika Fiolka und Karin Hartig
(von links) beteiligen sich mit einigen Bildern an der Aus-
stellung in der Alten Schule in Haindling.

Dialog von Künstler und Betrachter
Mitterfels: 46. Kunstausstellung in Mitterfels im Haus des Gastes

(erö) Die älteste Kunstausstellung
im Landkreis Straubing-Bogen ist
die Kunstausstellung des Verkehrs-
und Kulturvereins in Mitterfels. In
diesem Jahr findet sie zum 46. Mal
statt und zeigt Arbeiten von 50 Aus-
stellern in den verschiedensten Stil-
richtungen und Techniken von klas-
sisch bis modern. Dem Maler und
Bildhauer Josef Paleczek ist eine
Sonderausstellung im Eingangsbe-
reich gewidmet. Er stellt seit 36
Jahren in Mitterfels aus.

46 Jahre Kunstausstellung seien
etwas ganz Besonderes, betonte der
Schirmherr, Bundestagsabgeordne-
ter Alois Rainer, bei der Eröffnung.
Bei einer Vernissage gehe es nicht
nur um das Zeigen von Werken, son-
dern um die Kommunikation zwi-
schen Künstler und Betrachter und
um das Gespräch, sagte er weiter.
Die heutige Überflutung durch Sin-
nesreize könne einen negativen Ein-
fluss auf die eigene Wahrnehmungs-
fähigkeit haben.

„So gesehen ist diese Ausstellung
eine Herausforderung für den Be-
trachter, denn sie verlangt ein Ver-
weilen in einer ansonsten hekti-
schen Zeit. Sie verlangt auch da-
nach, Zugangsmöglichkeiten zu
Kunstwerken zu suchen, auch wenn
sie uns nicht beim ersten Blick zu-
sagen.“ Der Bildhauer Josef Pa-
leczek sei sein persönlicher Freund,
der unter anderem die Bronzegrup-
pe am Haibacher Rathaus geschaf-
fen habe, erwähnte Rainer.

Da das Wetter schön war, fand die
Vernissage im Freien statt. Dazu
gab es Live-Musik mit dem Duo
„Miss Costa“ und dem Überra-
schungsgast Eduard Prost am Saxo-
phon. „Jedes Bild und Kunstwerk
sendet seine ganz eigene Botschaft
aus, vermittelt eine zeitlose Faszi-
nation“, sagte Vereinsvorsitzende
Sigrun Baumann in ihrem Gruß-
wort. Es gehe um „Schauen,
Schweigen, Tolerieren“, weil sich in
jedem Werk die Künstlerseele spie-
gele. Deshalb müsse man Kunst
nicht erklären, sie drücke sich in
unendlich vielen Zeichen aus.

Als Schwiegersohn und Bewun-
derer hielt Dr. Rainer König, selbst
ausstellender Künstler, die Lauda-
tio auf Josef Paleczek. Die wirkliche
„Heimat“ des gebürtigen Linzers
liege am Moldau-Stausee in Ober-
plan, dem Geburtsort von Adalbert
Stifter, dessen Anschauungen wo-
möglich auf Paleczek abgefärbt
hätten. Er habe neben dem Inge-
nieurstudium den Weg zu den Bil-
denden Künsten gefunden. Als
Bildhauer und Maler sei er Autodi-
dakt, unter anderem Mitglied im
Berufsverband Bildender Künstler
Niederbayern und könne auf 20

Jahre als Dozent für Aquarellmale-
rei an der Vhs Landau zurückbli-
cken. Viele der Arbeiten Paleczeks
stünden im Zusammenhang mit
Wasser. Paleczeks Hauptwerk sei
die gesamte Altarraumgestaltung
der Niederhöckinger Kirche.

Bei der Mehrzahl der Skulpturen
handele es sich zwar um Gegen-
ständliches, doch mit der Darstel-
lung „Tim träumt“ sei Paleczek die
Verknüpfung von Klassik und Mo-
derne gelungen. Die ausgestellten
Bilder hätten einen modernen An-
strich hin zum Abstrakten. „Pa-
leczeks Bilder lassen immer Spiel-
raum zur Interpretation“, betonte
König.

Schon in der Eingangshalle emp-
fängt die Besucher eine Auswahl
der Werke von Josef Paleczek. Eine
Bronzeskulptur „Mädchen mit
Schopf“, verschiedene Holzskulp-
turen wie die „Puppenspielerin“
und ein Bild in Acryl, „Verkrustete

Strukturen“. Interessant der Kon-
trast zu den Glasobjekten von Hu-
bert Hödl, Elke Frisch und Annema-
rie Wittig. Iris Schaarschmidt ist
wieder mit großformatigen, farben-
frohen Ölbildern vertreten, Peter
Fraundorfer zeigt unter anderem
die Ölbilder Legende I und II.

Martha Mecker ist mit kleinen
Bronzen voller Leichtigkeit vertre-
ten, und Claudia Neubauer sorgt
mit der bunten Gruppe „Saubande
& Co“ für den heiteren Touch der
Ausstellung. Interessant auch Ge-
org Hubers „Station Garage“. Im
Untergeschoss, dem Kabinett, ist
ebenfalls viel Sehenswertes ausge-
stellt.

Ein Bilderweg in Mitterfelser Ge-
schäften begleitet die Ausstellung
im „Haus des Gastes“ (Pröllerstra-
ße). Öffnungszeiten der Ausstellung
sind Donnerstag bis Sonntag von 14
bis 18 Uhr; Finissage ist am Sonn-
tag, 11. Oktober, um 16 Uhr.

Dem Maler und Bildhauer Josef Paleczek (Mitte) ist eine Sonderausstellung ge-
widmet; mit im Bild der Schirmherr Alois Rainer (rechts) und Laudator Dr. Rai-
ner König. (Fotos: erö)

Ein Hingucker ist „Legende I“ von Pe-
ter Fraundorfer.

Beeindruckend die Bronze von Josef
Paleczek „Mädchen mit Schopf“.

„Im Traum ist mir heller“
Schwarzach: Virtuose Klezmermusik mit Jontef

(fo) Jontef, ein Quartett aus Tü-
bingen, ist wieder zu Gast bei Kul-
tur in Schwarzach (KiS). Am Don-
nerstag, 15. Oktober, präsentieren
sie ihre Klezmermusik im Haus
Martin in Bühel. Jontef spielt Mu-
sik, die generationenübergreifend
alle Zuhörerschichten anspricht.
Ohne großen technischen Aufwand,
nur durch Wort und Musik und die
virtuose Beherrschung der Instru-
mente, erwecken Jontef die über-
schäumende Lebensfreude, den au-
genzwinkernden Humor und die
Melancholie der Welt des „Stedls“
wieder zum Leben.

Mit dem Programm „Im Traum ist
mir heller” werden der Musik, den
Liedern, Geschichten und Anekdo-
ten aus dem jiddischen Stedl die
Musik und das Lebensgefühl der

nach Amerika ausgewanderten Ju-
den der Lower East Side in New
York gegenübergestellt. Der in Isra-
el geborene M. Ch. Langer brilliert
in der Rolle des jiddischen „Bad-
chen”, einer Mischung aus Sänger,
Spaßmacher und Weisheitslehrer.
Virtuose Klezmermusik mit Klari-
nette, Violine, Akkordeon, Gitarre
und Kontrabass bewegt Herz und
Bein – Musik, die in der Wehmut
und Ausgelassenheit diese Verbin-
dung eingeht, derer Charme gefan-
gen nimmt. Wenn Jontef bereits zum
vierten Mal in Schwarzach spielt,
dann spricht das für Qualität und
Freude auf die Wiederbegegnung.

Das Konzert beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist bereits eine Stunde vor-
her. Karten sind an der Abendkasse
erhältlich.

Bereits zum vierten Mal wird Jontef in Schwarzach zu Gast sein.
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